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Acht Selten.

Wie kommt uns Gerard vor?
' Der amerikanische Zeitungs Evrrespondent Earl H-
von Wiegand in Berlin hat den Zeitungen, die er ver-
tritt. eine Depesche gesandt, welche den amerikanischen
Botschafter Gerard in Berlin in ein sonderbares Licht
stellt.

Vor inebreren Tagen hatten die amerikanischen Zt'i-
tnngs Eoirespondenten in Berlin Herrn Gerard ersucht,
bei'm Staats-Departement in Washington anzufragen,
ob es nicht den britischen Censor bewegen könnte, ihre

Ki'st'gsdepescheii, die er stets perstüinmele und entstelle,
ungeschoren zu lassen.

Herr Gerard war auch so freundlich, dem Wunsche
der Eorrespondenten nachzukommen. Er legte dem Ge-

such an das Staats Departement jedoch ein geheimes

Schreiben bei, i welchem er die Bemerkung gemacht

habe soll, die Eorrespondenten könnten infolge der

dentfchen Censur keine echt neutral gehaltene Berichte
aus Deutschland absenden.

Dieses Verhaltens wegen haben die Corresponden-
ten den Botschafter nun zur Rede gestellt, weil er sie
damit hinstelle als Männer, die nicht neutrale Beobach
ter, sondern deutsche Agenten seien. Sie erklärten ihm,

daß die deutsche Censur 00 bis 06 Prozent ihrer De-
peschen nnbeanstaiidet durchgehe lasse nnd die Censur
nur eine scharfe war zur Zeit der Nnterseeboot-Contro-
verse. damit die Aeußerungen der radikalen Presse nicht
nach Washington tclcgraphirt würden.

Sie erklärten Herrn Gerard ferner, daß die deut-
sche Censur übrigens gar nichts mit ihrer Beschwerde
über die britische Censur zu thu habe, nnd daß sein
Hinweis ans die deutsche Censur geradezu überraschend
sei, da doch auch in Frankreich und England die De-
peschen der dortige Zeitungs Eorrespondenten der Cen-
sur unterworfen seien.

Wie gesagt, das von Earl H. von Wiegand geschil-
derte Verhalten des Botschafters Gerard stellt den Herrn
i ein sonderbares Licht beinahe als stände er mit

London im Bunde, dem amerikanischen Volke die Wahr-
heit über die Verhältnisse in Deutschland und den Ver-
laus des Krieges vorzuenthalten. Die Behauptung des
Botschafters, daß amerikatnsche Zeitungs Corresponden
ten durch die dentsche Censur gehindert seien, echt neu-
trale Berichte abzusenden, kan nicht stimmen. Die

verflossene zwei Kriegsjahre habe jede Tag Beweise
geliefert, das; Deutschland sich nicht fürchtet, der neu-
tralen Welt die Wahrheit wissen zn lassen, und daß
Berlin niemals lügt, dagegen London und Paris jeden
Tag Lügen verbreite.

Hält Herr Gerard es vielleicht sür eine unneutrale
Haltung, wenn die ainerikanische Eorrespondenten

ihren Zeitungen telegraphircn, Deutschland's Ernte sei
eine so große, daß an ein Aushungern des deutschen
Volkes nicht wehr gedacht werden könne? Hält er es
vielleicht für unneutral, inen sie berichten, das deut-

sche Volk sei ruhig und gefaßt und das Heer habe das
Vertrauen zur Heeresleitung nicht verloren?

Es scheint, daß das amerikanische Volk dazu berech-
tigt ist, eine offene Erklärung von seinem Botschafter
in Berlin zn verlangen, denn in seinem von Herrn von
Wiegand geschilderten Verhalten liegt gewissermaßen

eine Bestätigung der vor mehrere Moimten von einer
Kieler Zeitung, dem Organ des Prinzen Heinrich, auf-
gestellten Behauptung, Herrn Gerard's Haltung sei
eine deutschfeindliche.

Krirgsbrtrnchtnngcn finrs norwegischen Staatsinnnnes.
Ter frühere norwegische Stanlsininistcr Sigurd Ib-

sen schreibt in der „Tidens Tcgen" in Ehristiania:
„Bei'm Abschluß des zweiten Kriegsjahres zeigt sich,

noch mehr wie bei'm Abschluß des ersten, das Bild der
Lage entschieden zn Gunsten der Mittelmächte. Dank
dem meisterlichen Vorgehen ihrer Heeresleitung aus
de inneren Linien sind sie trotz der zahlenmäßigen
Unterlegenheit immer die Stärkeren gewesen, wo es
eine Offensive galt, während gleichzeitig ihre Truppen-
Vcrschiebungen niemals eine ihrer Fronten derart ent
blökten, das; Gefahr sür einen Durchbruch entstand.
Im Gegensatz hierzu waren die Verbandsmächte durch-
gehends erfolglos. Die Karpathen, der Jsonzo, die
Dardanellen, Mazedonien und Mesopotamien bedeute
ebenso viele Namen wie Enttäuschungen. Ter Still
stand iw Westen, die Niederlagen im Osten und die
Fehlgriffe im Süden sind das Ergebniß ihrer Anstren
giingen im abgelaufenen Jahre. Wohl hat die briti-

sche Flotte die Kauffahrtei des Feindds zum Stillstand
gebracht nnd seinen Außenhandel gelähmt, aber der

wesentlich Zweck der Sperre, die unmittelbare Aushun
gcrung, muß jetzt als undurchführbar erkannt werden.
Wegen Geldmangels wird der Krieg anscheinend nicht
enden. Ter Geldübcrflnß ist eine der auffallende Er-
scheinungcn des Krieges. Auch mit der militätischen
Erschöpfung der Mittelmächte ist nicht zu rechnen. Ihr
Verlust an Menschen und Kriegsgeräth ist vergleich
lich geringer als der der Gegner, sie besitzen nach große

Vorräthe. Dazu kommt, daß sie nach dem Durchbruch
ans dem Balkan eine bedeutende Kraftverniehrung er-
hielten, die jetzt durch Verschiebungen mit Hülfe der

deutschen Kriegsindustrie völlig wirksam gemacht wer-
den kann. Die Behauptung, daß es bei diesem Kriege
die Unabhängigkeit der kleinen Staaten zu sichern gelte,
verdient kein Wort der Widerlegung. Tie Behandlung

Griecheiilaiid's durch die Alliirte gerade jetzt ist in

dieser Hinsicht beredt genug. England redet von dem

Recht der kleinen Nationen, sollte aber lieber das der
großen anerkenne. Deutschland's wachsende Volkszahl
und industrielle Entwickelung zwang es zu wirthschaft
licher nnd colonialer Ausdehnung. Sich einer solches,

zu widersetzen, war ein Versuch, die Logik der Dinge

zn vergewaltigen. Aber die leitenden Männer Eng

land's meinten, die Welt habe keinen Raum sür beide
Eviiknrrente. Deshalb wurde die britische Regierung

die Seele der Einlreisnngspolitik. die schließlich zum
Kriege führte. Indessen eröffnete der Krieg gerade ln

Deutschland Aussichten, die reichere Versprechungen
berge als die Aussicht auf Eolonial-Erwerbung.
Deutschland's inniges Verhältnis; zu Oesterreich Ungar
und die Waffenbrüderschaft beider Mittelmächte mit der
Türkei und Bulgarien liessen den Gedanken eines dau-
ernde Zusammenschlusses in einem mittel-europäische
Bündnisse reisen. Unwiderlegbar würde ein solches
Büiidiiiststzsteui alle Bedingungen für ein wirthschaft-
liches Selbstgeiiügen in sich schließen, ebenso wie es die

stärkste militärische Sicherheit böte. Wird der Plan
verwirklicht, so wäre das bedeutungsvolle Ereignis; des
Krieges das Entstehen eines mittel-europäischen Bun-
des als vierte Weltmacht neben dem britischen Reich,
Rußland und den Uuiviistnatc. Et wird den ersten
Schritt zur Organisation der gesamintcii Menschheit be-
zeichnen."

Dieselben Gedanken über einen mittel-europäischen
Bund haben wir im ersten nnd zweiten Rriegsjahr wie-
derholt an dieser Stelle ausgedrückt, nnd wir haben
dick Ansicht vertreten, das; diesem Bund mit der Zeit
auch Holland, die skandinavische Länder nnd ans der
Balkan-Halbinsel außer Bulgarien auch Rumänien
nothwendiger Weise beitreten müßten.

o—
Ziltniiftsonfgabkit des Hansabiindeö.

Ueber die Zukunftsaufgaben des Hansabundes hat
sich der Vorsitzende Geheimrath Rießer in einem Rund
schreiben an die Mitglieder ausgesprochen. Er erklärt,
„daß der Hansabund in der Folge mehr denn je noth-
wendkg sein wird, und das; er begründet werden müßte,
wenn er nicht schon bestände." Ans dem Ueberblick des
Präsidenten Dr. Rießer über die ZnknnftSausgabe des
Hansabnndes heben wir die nachstehenden Ausführun-
gen hervor:

„Der Haiisalmiid wird auch für die gesunde und ge-

deihliche Entwickelung von Gewerbe nnd Handwerk
einzutreten nnd dafür zn sorge huben, daß die int
Rrieg ini Zusammenhang mit den .Uriegsiiothwciidig
keiten vielfach erfplgte Ausschaltung des Handels im
Frieden nicht weiter greife, da der Handel, der die
Waare bis in die feinsten Verästelungen dem Verkehr
zuführt, ein grundsätzlich unentbehrlicher Vermittler
zivischen dem Verbraucher und Produzenten ist, dem er
neue Absatzguellcn nnd Absatzwege nachweist, und den
er rechtzeitig ans die Art, die Richtung nnd die Höhe
des Bedarfs hinweist.

Der Hansabund wird weiter dafür z sarge habe,
daß neue Monopole, die vielleicht ans steuerlichen Grün-
den zur Deckung der Kriegskosten nicht ganz zn nin-

gehensein werden, zur Erhaltung der Jnitmtivc und
des Wageniuths, die sich nur in Privatbetrieben voll
nnd ganz entwickeln können nnd die nnS in erster Linie
wirthschaftlich groß, nnd stark gemacht haben, nicht über
die steuerliche Nothwendigkeiten hinaus nnd nur un-
ter voller Entschädigung der dadurch beseitigten Pri-
vat Unternehmungen geschaffen werden.

Der Hansabund hat überdies, obgleich ohne Zwei-
fel die Zeit der rein individualistischen Wirthschaft vor-
über und ein mehr gemcinwirthschasttiches Wirthschafts-
system unentbehrlich ist, mit dahin zu striche, daß die
ii Rliege nothwendig gewesene nnd vielleicht auch für
eine gewissen Zeitraum nach dein Frieden noch nicht
völlig entbehrliche staatssvzialistische Richtung i unse-
rer Wirthschaft nnd unserer Wirthschastspolitik nicht
weiter ausgedehnt werde und nicht länger bestehen
bleibe, als dies ini Interesse des Gemeinwohls unbe-
dingt erforderlich ist."

0
Die Menschheit wird in den nächsten zwölf Monaten

zwar nicht hungern, aber was die Deutschen, Oester-
reicher und Ungarn in den letzten zwei Jahren habe
thun müssen sich einschränken das werden jetzt
auch die anderen kriegführenden Volker Enropa's thun
müssen. Amerika, Canada eingeschlossen, hat eine ver-
hältnißmäßig nur geringe Masse Brotstoffe für den
Export übrig, nnd in Frankreich, England, Italien und

Rußland ist die diesjährige Ernte eine viel geringere,
als sie im vorigen Jahre nnd im ersten Kriegsjahre
war.

0
Wie wär's, wenn die Alliirtkn nd die Mniiitions-

Fabrikanten sich erböten, die Mehrausgaben der Eisen-
bahnen zu bezahlen, welche die Forderungen der 400,-
000 Eisenbahner den Gesellschaften verursachen wer-

Niemand in der Welt hat ein sc, großes Inte-
resse daran, das; der Eisenbahnbetrieb i den Ver. Staa-
ten leine Stünde unterbrochen wird, als die Alliirlen
nnd ihre hiesigen Munitionsfabrikanten.

0
Wenn England bei der Offensive an drr Somme

jede Woche 1000 Offiziere verliert, wie cs in den bei-
ersten Jnliwochen thatsächlich der Fall gewesen ist,

dann wird der in zwei Jahren herangebildete Ofsiziers-
stand bald nicht mehr sein. Ohne eine genügende Zahl
von tüchtigen Offizieren läßt sich aber keine Offensive
erfolgreich weiterführen.

Rom meldet, die Oestcrreicher hätten Görz bri'm
Verlasse der Stadt nicht niedergebrannt. Als wenn
das bemerkenswerth wäre. Die Oesterreicher und Un
gärn sind leine Russen. Sic zerstören nicht ihr eige-
nes Eigenthum, ja, nicht einmal feindliches, mit Aus-
nahme von Festungsanlagcn und Brücke.

0
John N. Mott, der General-Sekretär des interna-

tionalen Eomite's des „Ehristlichen Vereins Junger
Männer", kommt mit der Nachricht von Europa zu-
rück, in Rußland befände sich l >/-, Millionen Kriegs-
gefangene. Wer Herrn Mott wohl den Bäreil aufge-
bunden haben mag?

0
In Deutschland hat man ein Verfahren entdeckt,

aus Baumwollstauden Papier zn wachen. Hier, in den
Per. Staaten, hat inan Jahre lang vergeblich nach
einem solchen Verfahren geforscht. Aber dennoch: die

deutschen Chemiker, Mediziner u. s. w. sind doch blos
Nachahmer!

0
Tic Russen haben de Versuch gemacht, Truppen

in Kurland hinter Hindenbnrg's Front zu landen.
Sollten es mal an der ostpreußischen oder schleswig-
holsteinische Küste bersnchen!

0 l-
Tie Bäcker wollen die Brotpreise erhöhe. Das ist

keine angenehme Ankündigung für das Publikum.
Aber zn erwarten war's. Wenn Alles im Preise steigt,
wjo sollte da der Brotpreis bei'm Alten bleibe?

0
Werden die Thränen aber fliesten, wenn das Ge-

sundheitsamt anordnet, daß Kinder unter 12 Jahren
bis ans Weiteres nicht mehr in die „Movies" gehen

dürfen!

Drr Dentsche Eorrespvndent, Baltimore, Md., Freitag, den 11. Angnst 1!>16.

Srnntor Thomas von Eolorndo
will der Schiffsmisanfsbill, die dem
Senat zur Debatte vorliegt, eine Wie-
deroergeltiiugs-Mas;regel gegen die
Schwarze Liste der Briten als Amen-
dement anhängen. Er will dem
Schahamtssekretär die Macht geben,
Schiffsl'apitäiie, die aus anderen
Gründen als Mangels a Laderaum
die Beförderung non Fracht verwei-
gern, die.RlarirungS-PaPiere vorzu-
enthalten. DaS wäre, wenn der rechtt
Mann Schatzamts - Sekretär wär-',
wohl ein sehr gutes Mittel zur Be-
kämpfung der „Schwarzen Liste"; es
hat aber keinen Zweck, dem „Schwie-
gersohn" eine solche Macht zu ver-
leihe.

Es ist möglich, daß nufer Botschaf-
terposten in Berlin schon vor dem 4.
März I!>>7 vakant werden wird.

IT IS UP TO THK SB.NATK.

From The Irish World.

On the Saturday prccedlm; the
execution of Hosor Casement the
United States Senate passed a reso-
lution askliiK the British Govern-
ment to commute the sentence of
death passed by an English court.
In doing this the majority of the
Senate represented American public
opinion, which had ranged itself on
the side of the condemned Irish
patriot. The Senate resolution was
sent to the State Department to he
transmitted to the British Foreign
OfTlce. Recall that the Senate’s plea
for mercy was made on Saturday.
Making every allowance for State
Department red tapeism It should
have reached London on Tuesday at
the latest, forty-eight hours before
Roger Casement’s life was ended by
an English hangman.

On Wednesday afternoon, accord-
ing to a Washington dispatch to the

' New York Sun: “There was a good
deal of excitement at the State pe-
partment when R was discovered
that the resolution had not been sent
and there was some delay In locating
the document. The search is said to
have gone high and low throughout
the archives until one of the search-
ers remarked that the matter didn’t
appear to be entirely of routine
affair, as the hour of fate was fast
approaching for the man whom the
resolution was designed to aid.” We
have here a picture of the State De-
partment officials searching high and
low for a document which should
have been delivered at the British
Foreign Office twenty-four hours be-
fore the search began.

When the text of the Senate reso-
lution was finally found it was too
late for It to serve the purpose for
which the resolution had been
passed. It is true that it was in the
hands of Ambassador Page before
the English hangman had done his
work. But as the British Foreign
Office does not begin the day’s work
before ten o’clock, and as Ambassa-
dor Page did not believe that the
possibility of saving the life of an
Irish patriot would Justify him in

Interfering with the ordinary routine
of British officialdom by telephoning
or sending the Senate resolution by
special messenger to the heads of the
British Foreign Office, for those
reasons the United States Senate's
plea for mercy was not delivered at

the British Foreign Office till ten

o'clock on Thursday morning, an
hour after English law had wreaked
its vengeance upon one who had been
guilty of a crime similar to that com-
mitted by George Washington.

The New York Globe, which may
not bo accused of being anti-British,
has this to say of the dilatory man-
ner In which the State Department
acted In forwarding the Casement
resolution:

“It would have made no difference
if the Senate resolution urging clem-
ency for Sir Roger Casement had
been delivered to the British govern-
ment before, instead of after, the
Irish leader’s execution. It seems
ridiculous, though, that it should
have been presented at the Foreign
Office an hour after the executioner
had done his work.”

Then follows this suggestion in re-
gard to Investigation as to the re-
sponsibility for virtually nullifying
a resolution of the United States
Senate:

"Although the resolution was
adopted last Saturday It was not'
cabled until Wednesday afternoon,

reaching London too lato for de-
livery in advance of execution. Un-
der the circumstances it would seem
to have been the sensible thing not
to prcHent u at all. At any rate

some explanation as to why its trans-
mission to London should have been
bo delayed by the Slate Department
would not be out of place. What
wo are pleased to term diplomacy
certainly moves at times In a moat
strange and mysterious way.”

It Is now up to the United States
to determine what measures shall bo
taken to resent the greatest affront
offered to Senatorial dignity in re-
cent times. It is for the Senators to

find out who is responsible for the
belated Casement resolution being
held back to Wednesday afternoon
and being delivered an hour after
Roger Casement had ended his earth-
ly career. Arc there State Depart-
ment officials so loyal to the British
Government that they are ready to
serve It even to the extent of turning

a deaf ear to the claims of human-
ity? It is for the United States Sen-
ators to find out,-

Metnll-Deckcn.
6,roste Lager. Prompte Dienste.

W. A. Finales,
Nr. 20, Süd-Voward-Straftc.
Telephon: St. Paul 8097.

(Ft-IULS-,

ohne Plnttcn.
Etwas Neues.

Dieses Thsicm ersorderl kein Ausziehen, ber-
nrsochi daher auch keine Schmerzen. Haben
dasselbe Aussehen, dieselbe Wirksamkeit und
iühien sich ,'!> wie linttirüche Zähne. Einge-
fallene Gesichter werden normal gemacht. Ner-
vöse Leute brauchen sich nicht zu fürchten, ihre
Zähne hehanbeiii zn lassen. 'Wir krönen alle
Wurzeln und Stümpfe ahne Ausziehen.

Neueste Erfindung: Ainmininm-Piallen a.i

Sieiir van Harigmnmi. Sehr leicht und so
bcgucm, wie inttürüchc.

Ganze Zahngebisir 88." o nd 8-5.00: alle
anraiittri. Goidtrone 88.00 „nd 85.G>! alle
garanttri. Brücken-',irbeii 88.00 bi 85.00.
Gold-Füllungen von 81 an Silbrr-FüNunge
50c.

Dr. F. W. Drrlin, drischr Zahnarzt.
Nr. B>l, Nord Howard Straste.

Sprechstunden von 8 Morgens b's 8 Abends.
Sonhlags von 9 bis 2 Uhr.

Todrsfällr.
'An, 8. August Ella D. Vcnchofs, Haut nnd

Kreds-Hospilal, 58 Fähre alt.
Am 7. August Adele Brost. Nr. 1810. Wcst-

FrnnlUu Strafte. 21 Fahre alt.
Am 7. August Mar Clark, St. Joscph'S

Hospital, 51 Fahre alt.
An: 0. August Maria L. Cook, Nr. 52t,

Nord Washington Strafte. 78 Fahre alt.
Abi 7. August Oliver B. Craig, Nr. 611,

Nord Care Strafte. 78 Fahre alt.
Am 6. Angnii William C. Fähe. Ar. 118,

Nord-Beinard Avenue. 35 Fnbre all.
Am 8. Angnii Henr E. Fornch, Nr. 2210.

Asbivii Strafte, 58 Fahre all.
Am 7. August Mammic Heinbuch, Israeliti-

sches Hvspiiai. 27 Fahre all.
Am 8. Anguss William W. Fönes, Nr. 2521.

Caiem-Sirnfte. 85 Fahre all.
Am 7. August Marin Warsirld, Nr. 1531.

NU. Rohai Avenue, 80 Fahre all.

Eckhardt Edmund Schuld.
CS starb mn 10. August 1916 Eckhardt Ed-

mund Schott, In seineni 80. Lebensiahr. ge
siebter Galle Vvn Annic O. M. Sckwih. Die
Beerdigung findet an: Samstag, 'Nachmittags
2 tthr. hon seiner Wohnung, Fairview- und
Gtti>-'AveurS. Belgravia. ,>s stoli. Bei-
setzung ans den, „London Park-Friedhos."

tAngli 12)

Lrichcnbestnttrr.

H. Sander Söhne,
Leichenbestatter nnd Einbalsnmirrr.

'Valtimore-Sirastr nnd Vroobwah.
Nr. 1708—1710. Fleri-Siraste.

' C. L P. Phone: Aloise 1250.

Daniel Eajlon,
Leichcubostatti'r imd Einbalsumircr.

01<> Pciiiiftflvünia-Avenlie.
Telepho: A!t. Vrrnu 5106.

<NoV2,'F)

Di6y L Zeiler,
t'Nachsolger von 6). France,

Lrichenbnsttttr nnd Einbalsa,ttrr,
Nr. 108, Süd-Woisc-Strasic.

C. L P. Phone: Woise > >BB. Nochl offen.
Tadellose Bedien. 'Mastige Preise.

Zweigbürca: Nr. 7W. 8. Sir., Highiandiown.
C. L P. Phone: 2tzoisc 1222.

<Märzl2,7Mtc,

Albert E. Fnllcr. ü

P Lcichrnbcstnttcr und

I Einbiilsnuiirer, "

L 221 Nord-Brondwsiy. II

Orsttlassigc Limousine- und Nutschen- ..

Bcgräbniise z mastigen Preisen.

V Nie geschlossen.

Telepho: Wolf 2208.

Telepho im Biirean: Wolfe 2200.
F„ de A>ohg: Wolfe 4195.

Elsristian Miller,
Lcichcnbcslattrr nd Einbalfamlrer,

Nordwesl-Cckc Fksscrson-Stt. nnd Montford-Abe.
Balii,orc, Md.

Ltmousine-Beerdignnaeii. Tag und Nacht osscn.
Eiellrifch erienchteie Litnoiistne sür Hochzeiten

und alle Gelegenheiten.

John Herwig
Leichenbestatter.

Ne. 2008, OrieanS-Strnste, Baltin,ore, Md.
Zweighüreau: Nr. :,705. Verl. Cusiern-Apenue,

Highiandiown, Bniiimore-Connih.
Nischen z vcrmiriiicn für alle Gelegenheiten.

<Mni2O.lF,

Friedhöfe.
Blllt'imvre Ecmetery.

Büreau: Haupt-Eingang Nortft.'Acnr. östilch
vo der Gah-Slrastr.

2'egräbniftpiätze zu verknusen hon 815 an.
Sektion „D". :,i,ier immerwährender Anflicht.
?7!>. Rann, sür 8 einfache Gräber. Eicganic
ncnc Kapelle.

Lnzeriieslraben-Eiiigaiin fetzt affe.
(TstnttlO.tJ,

Lviidon Pnrk Ccmetcrh.
Haupt Eingang: Frcdcrick Road.

Bürcan: Nr. 21, West-Saratoga-Strasic.
Begräbnis,platze do !fi2s an. linier beständi-

ger Aufsicht. Schmttdimnen, Gewinde, Pflan-
zen eie. sind tin Treibhaus mn Hanpi-Einaang
zu finden. Unser Agent ivird, wenn gewünscht,
vorsprechen.

Vermischte Anzeigen.

An dir Domen. -
Die einzige Schule In drr Stadt.

Unsere Näh Kicisen fetzt offen. Fittige Da-
men. weiche die Kieidcrmacherknnst ach vcn
neuesten Methoden erlernen wollen, können dies
in inrzcr ,-i'tt durch den Anfchttist an diele
Kiaifl'il erreichen. Unterricht Morgen, Noch
mittags nnd Abends. Beanemc Stunden. Fm
Hnuse begönne Arbeiten können während des
Unterrichts farigeseht werden. Gründlicher
Unterricht im Entwurf von Mustern ertheilt.
Nähere Ansknnil schriftlich der mündlich bei
Frl. Hubers. Nr. 802, West Saraioga-Tirahe.

Morhloud Ehottcl ffoo Associntion.
Albert Blume, Geschäftsführer.

220 281 Calverl Bnilding.
Bntzeltt- nd Si. Panl-Slraste.

Dorlrhrn Non PlO bis POOO.
nf Möbel. Pianos eie. ohne Enisernung der-
selbe. Gesetzliche Zinsen berechnet. Keine
Wucherei. tNobl TLS,

Almrad FahmirllerL Sons
Polsterer, Mntrotzeninncher und

Topcsiercr,
Nr. 1081, Wcst-Lombard-Slraste.

Sendet Postkarte.
Nosthaar-Matrabc gesertigt und rrnobttt.

I Fenstcr-Ronttaux.
Reparatnrc an Möbel aller Art.

<Fnnll-,

Schinilästcii il.
Muster-Stand- nd Ladentisch-Knstcit

zn Speziatpreiicn.
anst t der Fabrik.

Unje Co..
808 Lvw-Stroßr, nohe Front-Str.

Geld anszuleihen
z beliebigen Beträgen in

Benjamin L Eomp.'S

Dorlehkii- und Bauk-Evmtvir.
Benfamin's Gebäude iciabtte 1880 s.

Wir geben nach immer ans Sicherheit aller
Art Von Wnuren und Werihsachen überhoupt
die grössten Vorschüsse. Mir kaufen und ver-
kaufen goldene nnd silberne Taschenuhren, Dia-
manten. Schmockfachen nnd Waaren jeder Art.
Offen vo 7 Uhr Morgen bis 0 Uhr Abends.

Pridal-Eingang: 420 424 O„.Fni>ciic>Str.

Ohne Lehrer Englisch sprechen und schreiben
zu lernen. Für Neu-Eingcwandcric, sowie für
alle Diejenigen, die sich in der englischen
Spruche üben und Veroollkommnen wollen:
„Ameriknnifchcr Dolmetscher". 865 Setten.
Grmnmattl nnd Anleitung, in kurzer Zeit ohne
Lehrer Englisch sprechen und schreiben zu lcr-
n'n. Gibt die Anssprache der Wörter, die man
ti.i täglichen Leben braucht. Ein werlhbolles,
kurz gefasstes Wörterbuch. Eine vollständige
Mustersammlung von Briese, Rechnungen,
Quittungen, llonirakicn, Wechseln. Anweisungen,

i Geichäsiskarien etc. Nur Bi.oo. Bestellun-
gen mii den. Betrage an Charles allmcper
Publist, ing Compai,, 205 East 15. Street. New
jifork. N. 21. Malll.lF,

Knlrnl's Restaurant.
411 Wkst-Prott-Strosjr.
Mahlzeiten zu jeder Tageszeit.

Separate Hatte sür lletne Gesellschaften und
Bauveretne.

Houptqnorticr für Bäcker.
Gcschästslenle Llinsch de ganze Tag.

Negtttitte Mahlzeiten 25 Cents.
„Germania Oumieii Club" und „Fi,innre

Sal'ing-:- L Lonn piisoeiaiiatl" perianitneln sich
Dienstags (Fnttl.lF,

Bekanntninchungen.

Bureau des Gehäudc-Fnipekiorö.
ii>. Angnii iOIO.

pliigcdoic iverdcn sür den Mnhor und Slndi
rnih don Baltimore von der CvittraklPehürdc
der Sladl Bailiinorc cnigegcn genvnnin'n in
Bczua aus ONaicn des Inneren der Schnic Nr.
I>. Olllnior- und Mvsvcr-Slrajw, sür den Ge-
drnnch der Behörde der Schni-Coinniissären.

Angedolc inüssen in Lnpiiiai ansnetcriinf, in
pcrichlolfcnen Cvuderls eingesandt, an den
„Board ot AwnrdS of Baltimore Cith" ndres-.
jiri. an der Answnlctte nnt „Proposals sor
Painiing. School No. 11, Gilmor and '„tost,er
Str.", derinertt sein, und inüssen bei dem
Stadt-Registrator. Hr. Richard Gwinn, iil sei-
ncm Blirenn in> RalhhnnS vor oder nm li
iil Vormittags nm Mittwoch, de 28. 'August
1016, eingereicht 'erden.

Tic Angebote mühen dcglcUei sein don ei-
nem begiandigien Check des Bieter ans eine
„Clearing House Bniik" im Betrage von zwei-
hundert und fünfzig <82.50.00, Dollars ans die
Order des MnhorS und SlndlrnlhS von Balil
more.

Der erfolgreiche Meier inns; eine Bürgschaft
stellen nnd die Vorschriften des Sladl-Chnrters
in Bezug ans Contrnite erfüllen.

Zeichnungen nnd Spezifikationen können am
oder nach dem >2. 'Anglist 1016 im Büren des
Gebäude Fnipekiors dcsichiigl 'erden.

Die Conirnki-Behörde Oehäti sich dS Recht
vor, irgend ein oder alle Angebote zurückzu-
weisen.

A. F, Vhrnc,
Gebäude-Jnspcklor.

Beslliiigl:
Foh Hubert,

siing. Präsidcnl der Coliirnki-Behdrdc.
<Alt,l2>

Drparlcmcnt sür Lrssrntliche Verbesserungen.
Uiilcr-Dkpnrtkmcnt de Strasicn-Fnacnicurs.

B a l i i in o re. den 1. Anglist 1016.
A die hierdurch Betrosscne:

Es Ivird hlcrniii den Eigenthümern von sol-
chen Grnndllücken. die an die nlen ausge-
zälillen 'Nileps grenzen, bekannt gegeben, da
die Pstäfternngslosten besagter Alle unter die
Oelrefseiiden Eigenihünicr derhättnisniäsiig vcr-
iheili sind, das> eine Aufficiinng desugler Pfln-
iicrniigslvitcu zur Einsicht sür alle die dadurch
Betroffenen tn den, Bureau anstiegt, nnd das,
der Strnhen Fngcnicnr ani 11. 'August 1016
in seineni Bureau anwesend sein ivird, um
solche Angelegenheiten bezüglich der Ausstelln,>g
noch einmal zu prüfen, gegen die die darin
inleressiricn Personen an oder bor den, er-
wähnten Datum Einspruch erhoiien haben, und
ivird dann solche Berichtigungen dornchmen,
wie sic ihm nerechi nnd billig erscheinen. Die
oben erwabnlen Allcvs sind svlaeudc:
Hinter 1800 'Block Grecnmounl Ade., OslscUe.
Westlich von Grcenmvnnl 'Ave., südlich von La-

iapette Ade., zivischen Greeninouiil-Ape.

und Barelnp Strnsic.
Westtich von Greeninonitt Ade., zwischen Gi-

rard Ave. nnd Plnlney Place.
Oesilich l,d westlich zivischen Gnilsord-'Adc.

und Ealdcri-Strnste. zivischen Lanvale-
Slrnsze und Lnsniielle-Ade.

Westlich iw Barel ah S iraste, südilch von Ln-
sahette Ade.

Nürdlich von Lanvale Slrastc. zivischen Caiverl-
Siraste nnd GnUsord-APc.

2i>cslttch bvil Hnrgrodc Alle, zwischen Laiwalc-
und Lnsahettc-Ave.

L-Aliep. Osilich von ONorlon-Siraste, zivischen
MI. Rohni-Adc. nnd OliPer-Sirmsie.

Nördlich von Oiider-Sirnste, zwischen EharleS-
Slrnste und 'Marhland Ave.

Hinler >ooo'Block Ost Hvssmnn-Sir., BtorPseiie.
Hriilec 700-Block Ost Preston.Sir,lsie, Nordfciic.
Vinler 1200- 1212 Gullsord-Abe.
Hinter 100 Block Ost-Ehnse-Strasic, Nordscilc.
Hinter 1200 Block Homewood-Ave., Wc iscite.
Hinter 1800-Btock Homewood-Ave., Lite tfeile.
Hinter 1100-Block Brentwood-Ave.. We iscite.
Hinter 1200-Block Eiiior-Slrnstc, Ostseile.
Carlo Lerrace, zioischen Girnrd'Ave. und

Landntc Strafte.
Westtich von Carlos Terracc. zwischen Girard-

Ave. und Lnndate-Ttrafte.
Hinter von Shcrninii Plnre. Westseite, zwischen

Lunvatc Llrusic und Lafahette 2>pe.

Hinter von Sdermnn Plnee. Ostseite, zivischen
Landnte-Slrafte nnd Lnlahette Ade.

Hinter 1200 Mock Ost Lanvale Strafte, Südseite.
Hinter tBOO Block Httlman-Ltrafte. Ostseite.
Zwischen Catlow 'Ave.. Reservoir Strafte, Brvvl-

sicld-'Ave. und Newington-Ade.
Hinler 5t,8 507 Mottwr-Strofte.
Portion von AUehsciic von 1121 Druid Hill-

'Avennc.
Geo. U. Bottler,

snng. Slraftett-Fngcliicur.
<Agi,5,11,12

Sviritnoscn-Liccnz-Avplikntionlln.

Liste Nr. I'/,.
Bitte drr Spiriinoscn-Licenz-Comniilsäre,

Aiminer 800, GerichiSgebäudr.
Wm. Peppcr Conbobie, Präsident.
George L. Radclisse,
Cttorgc Heller, M. D.

Eommisläre.

Die nuchgcnannle Person Hai eine, Peti-
tion für eine Trnnsfcrirung einer Estdeiail-
Spirituoie,, Licenz von, 1. Mai loil! cingereichi,
nwickw mn Freitag, den 25. 'August 1016, nm
li Uhr Morgens, in Beroihnng gezogen st'ird.

Proteste inüssen bis ,2 Uhr Mittags am
Mittwoch, 28. August 1016, eingereicht werde,

für welche Formulare ans Gesuch ln diesem
Bitte erlangt werden können.

Witt tan, T. Traners.
Ches-Clcrk.

Name. Abreise. Ward.
ZomkoSki. FranciSzek, 2322 Voslon-Strnftc... 1

<AngO,li>,i I,

Ncstnnrütiimpn.

Harmonie Speisezimmer
„„j,Pnlninnrten

jetzt ossrn.
Vokal- und Fiisttumcittal-Coiizcrt icdc Abend.

Peter Schneider s ITafe,
41k Wrst-Hi>ette-Strasik.

rabbcii-Esscn jede Abend.
<Dez2l -)

""

Direkt vom Faß.
Missiam Schmidt's

Lnsl',
Nr. 010 —018, Süd-Broodwoif.

Gute Bcdicnnng. Veste Waaren.
'.81.17,1

Wrrgener's Cafe,
Ense, Nestnurnnt und -jlenelbllhncn.

August C, Wagener, Besitzer.
Nr. 1--6. Südcktzah-Stratzr. Balttmore, !>Nd.

Speise ach der arte.
Hanptannrtler des „Arial,". „Willeispach Verein

von Bnlli,norc" nnd „'Vreinn'ü Keg,! Liga".
Brei,,'' „One Grade Lntt," Vier.

Telephon: Ct. Paal 4081.
<Novs ,

George Mling,
Händler mit

Ml'llU'll und Llkml'll.
5,11 Ost-Bnltimvrc-Strnßr.

Waare werde frei und prompt in'S Hans
geliefert. <Nov2o.l7l.TLsj

Henry C. Klein'S Cafe,
21<> Elni, Striißr,
nahe Howard-Straftr.

den tsiinzrn Tsist.
Feine Weine. Ltguörc und Cigarren.

Nur „Unio"-Wa„re.
Güntticr'S crtrascincS Vier an, Zapf.

C. L P. Phone: St. Paul 8115.
<JntiB Niail)

Rüssel' Hatte.
Hnuplgnarlier folgender Vereine: „Bäckcr-

Krmttcn Unterst. Verein Nr. 8," „Marhland
Bäcker-Verein," „Bäcker Gesangverein." ..Ver-
einigte Bäcker-Gesellschaft." ~Bäcker-Unton Nr.
67." „Bäcker Damen-Verein." „O'KcU Verein."
„Germania Conclnde Nr. 202, F O. H.".
„Metzger - Gesangverein." „Deutscher Kriegcr-
ln:nd." „Damen Verein des Deutschen Krieger-
dnndS." „Olt<Balli:nore Metzger Kranken Unt.-
Vereln," „Tenloiiiii Kranken Unterstützung

Verein," „Henriella-Loge vtr. 2," „Bnrder'o
Rettet '.'lstvcintion," „BnrberP Unlot, Rr. 211".

,0k125.1F,

Werlinev
afe nn d Re st anrant

Gcschästsleute-Luiich 1.5c. Reguläres Diner 2.5c.
Beste Küche tt, drr Stadt.

Damcn-Spctscztmmkr. Pitpat-Eingairg,
Halle zu bermlethen.

110 Nord Pnin-Strnßt',
teihntd Lertnnio Markt.

Frtt, bau Heese. Gefchästssührer.
<AprI6,TLS,I7<)

Unterhaltungen.

Bet dem PublikumGurzrtrs. .

Bill Wntson's N. S. Beauties.
Cknsa,cs,ttch Pilli, Spencer und der Pnllimorc

theu. Wopinnn u. Ehas. McGninnest.
Nöckslcu „Girls Fron, Tl>c FollicS".

Loews Hippodrome
B—Größt Bandrvillc- Nummer —8

Clmrtte CklNpttu
l „?>,, Ul,r Nkorncuck".

Murpk, L Barrl,. Tu,',',, L- Moulotzuc.
'Arckiie 'Nichollou Trio.

FvrtwohrenPe'NorlttUuunen 1.80 bis l l Al>cnk>S
Alle Pkoüc Nie. am Nlicklmiitntz.

auSgeuommen Cnmskngs und on Feicrloge.
AbcndS IOc„ 20e. 80c.

Dampfer-Exkursionen.

Dampfer „Dreamland"
Ehesapcake Bench.

Vom Pier am Fusir deS Braadwah.
Soiiukntzs, Tieusk'ltzS, Mittwochs nnd Donner-

aas >O.BO Por:.: LomsinnS >.15 Nachm. s>>e.
Mondscheinsiihrl MoukagS und Fretttztzs 7 Uhr

Abends. 25c.
(Juliv-)

Tolchester - Beuch.
Der großartige Fainilicn-Rrsort. >

Dampfer „Louise," Pier 16, Litzbl-Strnfte.
Moulttn, Dkcuslotz. Dounerflaa und Flelka
8.15 Vorm., 2.00 Nach,, und ü.lii Abends;
Mittwoch, Suinftaa und Souuintz 8.15 Morin,
nnd 2.00 Noch:. Lüllcie 25 CeulS. Gcpt ut
der Mentzel

Diskonti ir vraaulsaiionr.
(Mai27.TLB—) '

stricsson-Linie-Krknrstotten.
Allrakiivc Waffer ülonle durch den tthefapenke

and Delaware Canal.
Tag- Nnchk-
Liook. Raul.

Nach Philadelphia, einen Wen.. Pt.6 B>-50
Nach Philadelphia, Anndfahrl <l5

Taue) 2.00 2.00
Nichilimilirl. Riicksahrt mit B. L

0.-Bahu 3.10 3.90
Cape Mn <mtt Bahn von Phila-

delphia,, einen Wetz 2.75 8.2^
Cape Map, Runds.. <l6 Taae).. 1.50 1.50
Allnntic Clip ißnbn von Phil.,. 2.25 2.75
Atlantic Ckt. Runds. <l6 Tage, 1.25 1.25
Allnulic Ci, (Riicksahrt inil V.

L 0.-Bahn) 5.05 0.15
RSbnr Pari, Ocean Grave, Loa

Branch . 8.10 8 0
Rundfahrt <lO Tage) 5.75 6.75
Rundfahrt <6 Monate) 0.85 0.85
New Aork, einen Wetz 8.25 8.75
Albnny. ?,.. einen Wea 5.25 5.75
Drop, N. ?,.. einen Wen 5.25 5.75
New Habeu, Conn., einen Wea.. 1.25 1.75
Portland. Me., einen Wea 0.25 0.75
Newport, R. F., Fall River, Mass. 0.25 6.75

Taa-iliootc sahren jeden Ta um 8 Uhr
Morgens ab. Nachl-Boole. iützkich, auSaenom-
men.Lauulaas, 5 Uhr, nhaliend ln Betterton,
Tow„ Point, Lhesapeake Lii„. St. George,
Del., und Chester. Pa. Mahl,leiten 75c. Bli-
lclc-Aerlnns bei Albanah'S und an Bord der
Dampfer. Schreibt für „Guide".

Clarcnce Shrivcr, G.-P.-A.
(Funkt—)

V., C. L A. M., D. L V.

AnsfiußS - Fahrkarte,l-Bnlletin.
Ocean Cttp, Md.
Fupriarlci: zur Rückfahrt gltllig biS 81.

Oktober 1010 8-5.25
Frettun n. Lanillaa, Rückfahrt Dieutiag.. 8.5 U
lsonnlna. vtur an dietcul Lag „nitta 1-oU
Stationen, Claibornc ach Berit.
Fahrkarte:: .amslatz, piücksahrt Montag. Ein-

loche Fahrt.
Sonnlau, nur an diele Lag gültig. ivcloll-

, dcrü niedrige Rate.
Fahrplan vom Pier 8, Ltsht-Slraftc, Wochen-

tage 0.25 Vorm, und 2.15 Nachm- Svilll-
tags 7.30 Morgens.

Nehobolh Brach, Del.
gabrlnrtcn zur Rückfahrt gültig vis 30.

September 1010 B>.Gi
Freiing und samllag, Rückfahrt Dienstag. 2.75,
Sonntag, nur au diesen Lug güiiig 1.5 U
Stationen, Lobe Point ach Lewes.
Fllhrlaricil, Sainsiag. Rückfahrt Molttag. Eiit-
i fache Fahrt.

Somttag, ltnr an Viesen Tag gültig. Beson-
ders niedrige Nute.

Fahrplan vom Pier 8, Liahl-Slrafte, Wochen-
tagen, 0.30 Morgens und 2.20 Nacht.
Sonntags 7.15 'Morgens.

NachmittOllS-AuSslünr nach Lade Point.
Dampfer „Wcstmorcland".

Vom Pier 8, Light-Str., 'Wochentagen 2.20
Nachm. Sonntags 8"0 'Nachm.

Mahlzeiten ans dein Dampscr.
dOe. Rundsalirt bOc.

Zusricdcnstellcnde Wasscrsahricn.
Lanipser fahren jeden Lag sür

Chesapeakc Pak. „

Ein Tag und zwei Nächte.
Zwei Lage nnd drei Nächte. '4

Rundfahrt-Raten.
FUuskrirtt Beschrcidnngen ans Verlange.

Phone, St. Pani 810. T. Mnrdoch, G.-P.-A.
<Fu„I2B,DLE,3Mkc,

Ericsson Linie.
Angenehme, elegante Mondschein-Erkursioue

mit ihrem neuen Dampser
„Earninnin"

jeden 'Mailing. 'Mittwoch nnd Freitag. Abfahrt
Pier 1. Light-Strake. nm 7 Uhr Abends.

G,öfter Lnnzplah auf dein Oberdeck. Fijher's
Orchejler. Crsrijchungen aller Arl. Keine
Spiriiuojcn veclanji. Alles tadellos. Rund-
fahrt 50c. Clarrncc Shriper, G. P. A.

<JuU22' AugBt,

Ericsson-Linlr nach Bkttrrton nnd
zurück mit Tag Schnelldampfern. 8 Morgen
täglich, 5 Nachm, täglich, ansgeiwmmeu SoilN-
laaS. Rücklahrl von l'etterlvn lägllch elloa
8 Nachni. Rundfahrt <BO Taget 50e. Mahl-
cetten 75c. <FuntlS--)

Tic prächtige Port Deposit- nnd Vettert-
Ezknrstonc.

GedtrgS - Scenerien, die grosien Brltcken.
Nichts gleicht dem nSmievanna-Flnli. Be-
lledter Dämpfer „SnSallchanua", Pier tsi.
Llght-Strahe. Feden Llenslag. Donnerllng
und Enmstaa in l Nnchni. Lu Hanse >0.15.
plnchis. 'Mittwochs. 0 Vorm. Conulags lo
Vor,, sfu Hanse 8.80. Blilele Gic. Gute
Mablzelten. Musik. Beginn am 20. Funl.

<Fnalls.BMle.Tä-S)

Fevrerr-Ueiserr
~.u,r See."

Baltimore nach

M 0 st 0 N
Savannah.. Jarlsonville

'Angenehme Fahrt.
Feine Dampser. Niedriger Fahrpreis.

Beste Bedleaung.
Man schliche rin t die Reiseroute

„Die feinste Tour der .liste entlang".

Tourcii-Büchec kostenfrei uns eelaumm

.Mcrchants L Mincrö Trans. Eo.,
Billet-Bureau Light- und German-Sir..

Va'.limorc. Md.
<F°nlt—)

Rest, iliecreatian and Health.
Enthält cnie Liste von Kofthänsern nnd Ho-

tels in Baltimore- nnd Harsord-Connttes, ns
Verlangen kostenfrei zugciandl.

Adrefsire: Trasiic 'Manager.
Marhland nd Pcnnsiilnania R. R.,

Valiimorr. 'Md.
<luni2s.lMl)

Srrrl Kchrmdt,
Deutsches Cafe nnd Restanrnnt,

317 Wcst-Baltimorc-Stroße.
Feine Weine. Likiire und Cigarren.

Mahlzettc z allen Stunden seevtrt.
Lunsch sür Geschäftsleute non 12 bi u Uhr.

Mäftige Preise.
Die besie Biere. „Perfect Brew" und Piel't

Bier, am Faps. iNod2O,TLS—,

TUL I. L 80It3
LLHIVIItcr 60.

llnnbhnnkiic Brauerei,
Bureau: Nr. 1700 Nord-Gay-Str.

Baltimore. Md.

4


